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Liebe Studieninteressierte,

In der Fakultät Sozial- und Wirtschafts-
wissenschaften liegen die Schwerpunkte 
insbesondere auf einer handlungsori-
entierten und empirischen Sozial- und  
wirtschaftswissenschaftlichen Forschung, 
die sich häufig in internationalen Verglei-
chen auf die Forschungsfelder Arbeit und 
Bildung, digitale Infrastruktur, Politik-, 
Finanz- und Wirtschaftsorganisationen 
richtet.

In Bamberg bieten wir Ihnen die Gele-
genheit Ihr Studium durch Schwerpunkt-
setzung selbst zu gestalten. Sie können 
wertvolle Praxiserfahrung sammeln und 
sich für vielfältige und spannende Be-
rufsfelder qualifizieren. Die Ausrichtung 
unserer Fakultät mit ihrer breiten Fächer-
vielfalt, ihrer exzellenten Forschung und 
der besonderen anwendungsorientierten 
Ausbildung sorgt dafür, dass unsere Ab-
solventinnen und Absolventen national 
wie international besonders gefragt sind.

Prof. Dr. Thomas Gehring, 
Dekan

Prof. Dr. 

Thomas Gehring

Prof. Dr. Henriette 

Engelhardt-Wölfler

Prof. Dr. Frithjof Grell

Sie legen Wert auf persönliche Betreuung und 
kurze Wege? Sie möchten mit einer modernen 
Ausstattung arbeiten, aber trotzdem ein schö-
nes Ambiente genießen? Internationalität ist 
Ihnen wichtig? Willkommen in Bamberg! 

Ich bin seit 2017 in der Universitätsleitung für 
den Bereich Lehre und Studierende zuständig 
und kann Ihnen aus dieser Perspektive nur zu 
Bamberg als Studienort raten! Sie entscheiden 
sich für eine Universität mit einem klaren aka-
demischen Profil und einem exzellenten Ruf, 
denn immer wieder schneiden unsere Studi-
engänge in Hochschulrankings sehr gut ab. 
Unser Spektrum ist vielfältig, die Fächer sind in 
großem Umfang kombinierbar, und Sie können 
bei uns flexibel studieren. Außerdem profitieren 
Sie von einer ausgezeichneten Universitätsbib-
liothek und von den Diensten eines modernen 

Rechenzentrums. Über 80 Prozent unserer Stu-
diengänge sind bereits akkreditiert, das heißt, 
sie sind von Agenturen geprüft und für gut be-
funden worden.

Vor allem aber lassen wir uns durch die stetig 
wachsenden Studierendenzahlen nicht davon 
abbringen, für unsere Studierenden da zu sein. 
Sie finden bei uns für alle Fragen und Belange 
des Studiums kompetente und hilfsbereite An-
sprechpersonen – und werden sich schnell in 
Bamberg wohl und zuhause fühlen.

Es grüßt Sie herzlich aus dem schönen Bamberg

Prof. Dr. Frithjof Grell,
Vizepräsident für Lehre 
und Studierende

Die Studiengänge der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

befinden sich in der Feldkirchenstraße 21, kurz Feki genannt.

Die Otto-Friedrich-Universität

Liebe Leserinnen und Leser,

die fünf Bachelor- und neun Masterstu-
diengänge unserer Fakultät decken ein 
breites Spektrum von Studieninteressen 
ab. Sie ermöglichen nicht nur eine grund-
legende methodische und fachliche Aus-
bildung, sondern auch die Gelegenheit, 
dieses Wissen schon im Studium praxis-
nah anzuwenden. 

Das Studienangebot der Fakultät umfasst 
grundständige Bachelorstudiengänge 
und darauf aufbauende Masterstudien-
gänge in den vier zentralen Fächern der 
Fakultät: Politikwissenschaft, Soziologie, 
Betriebswirtschaftslehre und Volkswirt-
schaftslehre.

In dieser Broschüre stellen wir Ihnen 
diese Studiengänge vor. Bitte zögern 
Sie nicht, sich bei offenen Fragen an die 
Fachstudienberatung zu wenden. Ich 
würde mich sehr freuen, wenn ich Sie bei 
der nächsten Erstsemesterbegrüßung als 
Studentin oder Student an unserer Fakul-
tät willkommen heißen könnte!

Prof. Dr. Henriette Engelhardt-Wölfler, 
Studiendekanin
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Eine lange Historie, ein Hauch von Italien, mo-
derne Urbanität. In der UNESCO-Welterbestadt 
Bamberg berühren sich die Epochen und lassen 
ein einzigartiges, kontrastreiches Stadtbild ent-
stehen. Dieses Flair ist unverwechselbar, Bam-
berg ist gesellig und weltoffen. Studierende sind 
ein fester Bestandteil des städtischen Lebens: 
Die zahlreichen historischen und modernen 
Universitätsgebäude tragen die Idee von einer 
Universität in der Stadt – das unterscheidet die 
Otto-Friedrich-Universität von vielen anderen 
Hochschulen in Deutschland.

Lebensqualität pur: Die Lage auf sieben Hügeln, 
der Bürgerpark Hain mit seinem einzigartigen 
Flussbad, die Nähe zur Fränkischen Schweiz, 
dem Steigerwald oder dem Oberen Maintal 
machen Bamberg und die Umgebung zu jeder 
Jahreszeit erlebens- und genießenswert.

Wie in jeder ordentlichen Studierendenstadt 
mangelt es auch in Bamberg nicht an Gele-
genheiten, Semesterauftakte und Prüfungsab-
schlüsse gebührend zu feiern. Vor allem in der 
Innenstadt befinden sich zahlreiche Clubs und 
Bars; jede Brauerei hat im Herbst ihren Bock-
bieranstich. Die Kirchen feiern ihre Kirchweihen, 
die bekannteste ist die Sandkerwa um die Elisa-
bethenkirche und entlang der Sandstraße. Das 
mehrtägige Fest zählt zu den größten Volks-
festen Bayerns. Dabei können das berühmte 
Fischerstechen bewundert und zahlreiche Biere 
aus Stadt und Landkreis probiert werden.

Und der Sport? Bamberg ist Freak City! Spätes-
tens seit die Brose Baskets 2004/2005 erstmalig 
Deutscher Meister wurden, kennt die Basket-
ballbegeisterung in Bamberg keine Grenzen 
mehr. Ausverkaufte Spiele, die lautesten Fans 
der Liga und Live-Übertragungen der Play-offs 
auf dem Maxplatz gehören seitdem zum Alltag. 
Doch auch der Nachwuchs ist wichtig: Die Uni-
versität fördert als Partner des Spitzensports Stu-
dierende, die sich gleichzeitig dem Leistungs-
sport verschrieben haben.

Bamberg ist ein idealer Studienort, denn Bam-
berg verbindet: Hier schließen sich Gegensätze 
nicht aus, sondern ergänzen sich gegenseitig 
produktiv, damit die Studierenden von zu-
kunftsgerichteten Studienstrukturen und -ange-
boten profitieren können.

Leben und 
Studieren 
in Bamberg

Die Umgebung von Bamberg hat viel zu bieten! Gerade für 

Outdoor-Sportarten wie Klettern, Kajak- oder Mountain-

bikefahren finden sich optimale Voraussetzungen in den 

Naturparks.

Viele Reiseführer sagen: Bamberg ist einer der Orte, die man 

gesehen haben muss. Warum also nicht gleich in der schönen 

Welterbestadt studieren?

Wer einen Eindruck bekommen möchte, was bei uns los ist:

www.facebook.com/UniBamberg

Bamberg wird gerne „Fränkisches Rom“ genannt – weil 

die Stadt auf sieben Hügeln erbaut wurde. Außerdem hat 

Bamberg vielerorts ein mediterranes Flair zu bieten.

Der Bamberger Reiter – das 

Wahrzeichen der Stadt – mit 

einem Laserscanner erfasst
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Warum?
Darum!

Gute Gründe 
für ein Studium 
in Bamberg

„Ich bin für meinen BWL-Master nach Bam-
berg gekommen, denn die Schwerpunkte und 
Flexibilität im Studium haben mich über-
zeugt. In Bamberg lässt es sich aber nicht nur 
gut studieren, sondern auch gut leben. Neben 
diversen Brauereien hat die Stadt viele Seiten, 
die das Studi-Leben noch versüßen.“

Marlene Otert-Enning, 
M.Sc. Betriebswirtschaftslehre

Master

„Ich studiere Soziologie im 3. Semester und 
freue mich in Bamberg zu sein, da immer 
freundliche Menschen um mich herum sind. 
Durch die verschiedenen Möglichkeiten sich 
im Studium zu spezialisieren, kann ich mich 
in meinem Studium ausprobieren und be-
komme so einen guten Einblick in die Vielfalt 
der Soziologie. Zusätzlich zu meinem Studi-
um engagiere ich mich in der Fachschaft für 
ein gutes Uni-Klima und lerne dabei viel über 
Organisation und Vernetzung, was mir in Zu-
kunft sicher weiterhelfen wird.“

Regina Flad, 
B.A. Soziologie

Bachelor

„Für die Politikwissenschaft in Bamberg habe 
ich mich nach langer Recherche entschieden. 
Dabei habe ich bemerkt, dass Bamberg für 
den Bachelor in Politikwissenschaft einen gu-
ten Ruf hat. Wichtig war mir von Anfang an, 
dass das Studienfach möglichst breit gefächert 
ist und mir damit die Wahl lässt. Ich kann das 
belegen was mich interessiert. In Bamberg 
habe ich dann bemerkt, dass das Studienfach 
nicht nur theorethisch, sondern auch metho-
disch ausgelegt ist und wie viel man damit 
anfangen kann. Zudem bietet die Politikwis-
senschaft in Bamberg an, Kurse in englischer 
Sprache zu absolvieren und man kann wäh-
rend des Studiums auch Kenntnisse in unter-
schiedlichen Sprachen erwerben.“

Jan Rothacher, 
B.A. Politikwissenschaft

Bachelor
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„An meinem Studiengang gefällt mir vor al-
lem die Wahlfreiheit. Man kann seinen Stun-
denplan aus vielen interessanten Vorlesungen 
und Seminaren zusammenstellen. Daneben 
gibt es die Möglichkeit, Lehrveranstaltungen 
aus anderen Studiengängen zu belegen und so 
über den eigenen Studiengang hinaus zu bli-
cken. Neben dem Studium ist Bamberg auch 
eine schöne und lebenswerte Stadt, die viele 
Möglichkeit zur Freizeitgestaltung bietet.“

Sabine Hofmann, 
M.A. Politikwissenschaft

Master

„Ich studiere European Economic Studies 
bzw. Volkswirtschaftslehre im 5. Semester 
und habe vor Kurzem mein Auslandsjahr in 
London begonnen. Für mich war genau die-
ses Auslandsjahr einer der Hauptgründe, in 
Bamberg zu studieren. Dadurch, und durch 
die hohe Wahlfreiheit im zweiten Studienjahr 
kann man das Studium sehr flexibel gestalten 
und einen individuellen Schwerpunkt setzen. 
Meine Zeit in Bamberg gefiel mir nicht nur 
aufgrund der Universität, sondern auch wegen 
der hohen Lebensqualität in der Stadt. Wahr-
scheinlichwerde ich auch Teile meines Masters 
in Bamberg absolvieren.“

Niklas Dörner, 
B.Sc. European Economic Studies

Bachelor

„Für mein Studium in Bamberg habe ich mich 
entschieden, da mir eine internationale Aus-
richtung meines Studiengangs wichtig war, 
beispielsweise durch ein Studienjahr im Aus-
land sowie die Möglichkeit weiterhin Sprachen 
zu lernen. In Bamberg angekommen, habe ich 
mich aufgrund der freundlichen Kommilitonen 
und Lehrenden schnell wohl gefühlt. Bamberg 
als Studentenstadt bietet durch seine kulina-
rische Vielfalt, zahlreichen Parks sowie die 
sehenswerten Gebäude (Weltkulturerbe) eine 
hohe Lebensqualität.“

Svenja Weiß, 
B.Sc. Internationale 
Betriebswirtschaftslehre

Bachelor

„Für mein Masterstudium habe ich mich be-
wusst für Bamberg entschieden. Bereits zu Be-
ginn meines Bachelorstudiums habe ich meine 
Dozierenden, welche zum Teil ebenfalls hier 
studiert und/oder gelehrt haben, regelrecht 
von Bamberg schwärmen hören. Hinzu kam 
eine Bandbreite an möglichen Studienschwer-
punkten, welche teilweise ein Alleinstellungs-
merkmal für sich beanspruchen. Durch mein 
Interesse an Bildungssoziologie und Methoden 
der empirischen Sozialforschung war für mich 
relativ schnell klar, dass ich meinen Master 
gerne in diesen Schwerpunkten absolvieren 
möchte und somit in Bamberg studieren wer-
de. Im Weltkulturerbe lässt es sich auch wun-
derbar leben und studieren. Ich bin fest davon 
überzeugt, dass jeder seinen Platz in Bamberg 
findet und ich bin froh, meinen bereits gefun-
den zu haben.“

Karoline Werner, 
M.A. Soziologie

Master
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Die Fakultät SoWi

Studien- und Berufserfolg 
vorprogrammiert:

• Die Fakultät hat anerkannte interdiszip-
linäre und internationale Bachelor- und 
Masterstudiengänge, die zugleich op-
timal auf den Arbeitsmarkt ausgerichtet 
sind.

• Die Fakultät bietet eine exzellente Aus- 
bildung von Doktoranden und Dokto-
randinnen an Lehrstühlen und Profes-
suren und in Graduate Schools (z.B. 
BAGSS und BaGSB).

• In der Forschung lassen sich sechs 
Schwerpunkte bündeln, die jeweils von 
mehreren Fachdisziplinen und in ver-
schieden Forschungseinrichtungen be-
arbeitet werden. Ausführliche Informati-
onen dazu finden Sie unter:  

www.uni-bamberg.de/sowi/forschung 

• Abgerundet wird das Angebot durch die 
Zusammenarbeit mit empirisch aus-
gerichteten und angewandt arbeiten-
den Forschungseinrichtungen in allen  
Fächern.

GuK
Fakultät
Geistes- und 
Kulturwissenschaften

SoWi
Fakultät
Sozial- und Wirtschafts-
wissenschaften

Huwi
Fakultät
Human-
wissenschaften

WIAI
Fakultät
Wirtschaftsinformatik & 
Angewandte Informatik

Die Fakultät Sozial- und Wirtschaftsinformatik 
(SoWi) ist mit mehr als 4.300 Studierenden die 
größte Fakultät, nach Studierendenzahlen, der 
Universität Bamberg. Die Fakultät ist geprägt 
durch interdisziplinäre Lehre und Forschung 
mit einer klaren Profilbildung auf dem Gebiet 
der empirischen und praxisnahen Wirtschafts- 
und Sozialforschung.

Besondere Kooperationen wie etwa zur Frau-
enhofer Gesellschaft, zum Institut für Arbeits-
markt und Berufsforschung und zum Bundes-
institut für Bevölkerungsforschung ermöglichen 
eine intensive nationale und regionale Vernet-
zung in Lehre und Forschung. Ebenso gibt es 
erfolgreiche internationale Kooperationen und 
Austausche mit Forschungsinstituten und Uni-
versitäten auf der ganzen Welt – davon profi-
tieren die Studierenden schon zu Beginn des 
Studiums.

Hier studieren Sie
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Innenstadt
GuK
Geistes- und 

Kulturwissenschaften

Huwi
Humanwissenschaften

ERBA-Insel
WIAI
Wirtschaftsinformatik & 

Angewandte Informatik

Feldkirchenstraße 
SoWi
Sozial- und 

Wirtschaftswissenschaften

1

2

3

Die vier Fakultäten unserer Universität sind 
hauptsächlich an drei Standorten angesiedelt:

1. ERBA-Insel:
Die Fakultät Wirtschaftsinformatik und Ange-
wandte Informatik ist hier neben anderen Fä-
chern in einem modernen Gebäude auf dem 
ehemaligen Gelände der Landesgartenschau 
untergebracht.

2. Feldkirchenstraße, kurz Feki
Der moderne Gebäudekomplex in Bamberg-Ost 
beherbergt die Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaften. Hier ist auch das Rechenzentrum der 
Universität zuhause.

3. Innenstadt
Studierende der Geistes- und Humanwissen-
schaften  lernen und arbeiten hier altstadtnah in 
historischen Gebäuden.
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Studienübersicht
Bachelorstudiengänge

Die Bachelorstudiengänge der Fakultät Sozi-
al- und Wirtschaftswissenschaften sind mit ei-
nem Umfang von 180 bzw. 240 ECTS-Punkten 
auf eine Regelstudienzeit von sechs bzw. acht 
Semester ausgelegt. Je nach Ausrichtung des 
Studiengangs sind auch Lehrangebote anderer 
Fakultäten integriert, etwa aus der Informatik 
oder den Geistes- und Kulturwissenschaften.

Masterstudiengänge

Das Angebot wird im Masterbereich konse-
quent fortgesetzt und durch die spezifischen 
Profile der Empirischen Bildungsforschung, 
Survey-Statistik sowie Wirtschaftspädagogik 
ergänzt.

Übergänge Bachelor – Master

Ein erfolgreiches Bachelorstudium führt zu ei-
nem ersten berufsqualifizierenden Hochschul- 
abschluss. Die Regelstudienzeit von Bachelor-
studiengängen beträgt sechs oder acht Semes-
ter. Nach bestandener Bachelorprüfung wird 
der akademische Grad „Bachelor of Arts“  (B.A.) 
oder „Bachelor of Science“ (B.Sc.) verliehen.

Masterstudiengänge können sich an ein er-
folgreich abgeschlossenes Hochschulstudium 
anschließen. Die Regelstudienzeit beträgt zwi-
schen zwei und vier Semestern. 

B.A. Politikwissenschaft

B.A. Soziologie

B.Sc. European Economic Studies (EES)

B.Sc. Betriebswirtschaftslehre (BWL)

B.Sc. Internationale 
Betriebswirtschaftslehre (IBWL)

M.A. Politikwissenschaft

M.A. Soziologie

M.Sc. European Economic Studies (EES))

M.Sc. Betriebswirtschaftslehre (BWL)

M.Sc. Internationale 
Betriebswirtschaftslehre (IBWL)

M.Sc. Finance & Accounting (F&A)

M.Sc. Wirtschaftspädagogik (WiPäd)

M.Sc. Survey-Statistik

M.Sc. Empirische Bildungsforschung

Bachelorstudiengänge
180 bzw. 240 ECTS

Masterstudiengänge
60 bzw. 120 ECTS 

Bachelor Master

Nach erfolgreich abgeschlossener Masterprü-
fung wird der akademische Grad eines „Master 
of Arts“ (M.A.) oder eines „Master of Science“  
(M.Sc.) verliehen.

Bitte beachten Sie, dass vor der Einschreibung 
in einen Masterstudiengang immer der Zugang 
beantragt werden muss. Für den Zugang zu ei-
nigen Masterstudiengängen sind jedoch auch 
noch andere Formalitäten zu erfüllen. Dies be-
trifft insbesondere solche Studiengänge, die ein 
Eignungsverfahren durchführen. Nähere Infor-
mationen hierzu finden Sie in den jeweiligen 
Prüfungs- und Studienordnungen unter 

www.uni-bamberg.de/studium/
im-studium/pruefungs-studienordnungen

https://www.uni-bamberg.de/studium/im-studium/pruefungs-studienordnungen/
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Unsere Bachelorstudiengänge       

Wirtschafts-
wissenschaft

Sozial-
wissenschaft

Von den eigenen Interessen 
zur Studienentscheidung

Sie stehen vor einer wichtigen Entscheidung:
Die Wahl Ihres Studienfachs wird nicht nur die 
kommenden drei bis vier Jahre maßgeblich be-
stimmen, sondern auch die Weichen für Ihr zu-
künftiges Berufsleben stellen.

Welcher Studiengang ist der richtige für mich? 
Das Bachelorstudienangebot der Fakultät bildet 
mit fünf Studiengängen ein breites Spektrum 
ab, das von Studiengängen mit stärkerer Aus-
richtung auf Sozialwissenschaften zu solchen 
mit stärkerer Ausrichtung auf Wirtschaftswis-
senschaften reicht. 

Interessenschwerpunkt 
Sozialwissenschaft 

Können Sie sich vorstellen, in Stu-
dium und Beruf den Schwerpunkt 
auf die Phänomene des gesell-
schaftlichen Zusammenlebens der 
Menschen (theoriegeleitet oder em-
pirisch) zu legen? In den Sozialwis-
senschaften werden Strukturen und 
Funktionen sozialer Verflechtungs-
zusammenhänge von Institutionen 
und Systemen und auch deren 
Wechselwirkung mit Handlungs- 
und Verhaltensprozessen der einzel-
nen Individuen (Akteure) analysiert. 
Bei dieser Interessenslage sollten Sie 
sich die Studiengänge Soziologie 
oder Politikwissenschaft näher an-
sehen.

Interessenschwerpunkt 
Wirtschaftswissenschaft

Wollen Sie sich in Studium und Be-
ruf mehr mit dem wirtschaftlichen 
Handeln von Menschen und Or-
ganisationen befassen? Sie werden 
sich mit dem Erreichen wirtschaftli-
cher, sozialer und ökologischer Ziele 
sowie den dazu notwendigen Ma-
nagemententscheidungen, auch im 
internationalen Kontext befassen. 
Wenn Sie diese Tätigkeiten anspre-
chen, dann sollten Sie die Studien-
gänge European Economic Studies, 
Internationale Betriebswirtschafts-
lehre und Betriebswirtschaftslehre 
in Betracht ziehen.

Wie treffe ich die richtige Wahl? 

Vorentscheidung getroffen? 
Auf zur Fachstudienberatung! Sollten Sie 
Schwierigkeiten haben, sich zwischen den ein-
zelnen Fächern zu entscheiden, dann besuchen 
Sie die jeweilige Fachstudienberatung der Studi-
engänge. Die Studienberaterinnen und -berater 
helfen Ihnen gerne weiter!

Soziologie Politik EES IBWL BWL

Bachelor
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Informationsangebote Interdisziplinär und 
international studieren

Zentrale Studienberatung

Die Zentrale Studienberatung erteilt bei inhalt-
lichen Fragen zum Studium gerne Auskunft. 
Bereits Studieninteressierte erhalten hier Infor-
mationen zur Studienwahl und zu Studienin-
halten, um eine auf ihre Interessen abgestimm-
te Entscheidung zu treffen. Wenn Sie Fragen 
oder Probleme rund um das Thema Studieren 
haben – sei es vor, während oder am Ende des 
Studiums – ist die Zentrale Studienberatung die 
erste Anlaufstelle!

www.uni-bamberg.de/studienberatung

Studierende der Fakultät Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften haben die Gelegenheit, 
auf einem hohen fachlichen Niveau interdiszip-
linär und international zu studieren. Sie erhalten 
eine grundlegende methodische und fachliche 
Ausbildung sowie Gelegenheiten, dieses Wis-
sen schon im Studium praxisnah anzuwenden. 

Das Studienangebot der Fakultät umfasst 
grundständige Bachelorstudiengänge und dar-
auf aufbauende Masterstudiengänge in den vier 
zentralen Fächern der Fakultät: Soziologie, Po-
litikwissenschaft, Betriebswirtschaftslehre und 
Volkswirtschaftslehre. Es handelt sich um Ein-
Fach-Studiengänge, die von dem durch Interdis-
ziplinarität geprägten Profil der Fakultät profitie-

ren. Dieses Studienangebot der Fakultät wird 
durch Masterstudiengänge mit spezifischen 
Profilen wie Empirische Bildungsforschung, 
Finance & Accounting, Survey Statistik sowie 
Wirtschaftspädagogik ergänzt. 
Die sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen 
Studiengänge der Fakultät weisen eine hohe in-
ternationale Orientierung auf. Als profilbildend 
sind in diesem Zusammenhang vor allem die 
Doppelabschlussprogramme zu nennen.

Darüber hinaus besteht für Studierende die 
Möglichkeit, an den Programmen European 
Bachelor of Business Sciences (EBBS) sowie 
European Master of Business Sciences (EMBS) 
teilzunehmen.

Fachstudienberatung 

Bei stark fachbezogenen Fragen zu einem  
Studiengang, Studienfach oder Fachgebiet ist 
die Fachstudienberatung eine geeignete An-
laufstelle. 

Die Fachstudienberaterinnen und Fachstudien-
berater geben unter anderem Hilfestellung bei 
Fragen zur Schwerpunktbildung in der wissen-
schaftlichen Arbeit, zu Lern- und Arbeitstechni-
ken ihres Faches sowie zu den relevanten Prü-
fungs- und Studienordnungen für Studierende 
der Universität und insbesondere für Hoch-
schulwechslerinnen und Hochschulwechsler. 
Die jeweilige Fachstudienberatung finden Sie 
auf den Seiten 26-39 zu jedem Studiengang. 

www.uni-bamberg.de/sowi/studium/
studienberatung

Darüber hinaus gibt es in allen Studiengängen 
Praktikumsbeauftragte, die Ihre Fragen rund um 
das Thema Praktikum beantworten können. Vie-
le Studiengänge der Fakultät Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften sehen ein Studium im 
Ausland vor oder bieten entsprechende Double 
Degree Programme an. Wenn Sie Fragen dazu 
haben, können Sie sich jederzeit an den Aus-
landsbeauftragten wenden.

www.uni-bamberg.de/sowi/studium/
studium_international

Fachschaft SoWi

Sie haben Fragen zum Studium und benötigt 
den Rat anderer Studierender Ihres Faches? Sie 
möchtet ein Fach studieren und suchen Bera-
tung aus studentischer Sicht? Dann finden Sie 
die richtigen Ansprechpersonen in der Fach-
schaft. Neben der Beratung und Informations-
weitergabe organisiert die Fachschaft auch die 
Erstsemestereinführungstage.

www.uni-bamberg.de/sowi/fs

https://www.uni-bamberg.de/sowi/studium/studienberatung/
https://www.uni-bamberg.de/sowi/studium/studium-international/
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Internationale 
Erfahrungen 
erwünscht! 

Die sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Studiengänge der Fakultät weisen eine hohe interna-
tionale Orientierung auf.  Ob in den Studienplänen verpflichtend vorgesehen oder als Option nach-
träglich empfohlen – ein Auslandsstudium soll weder eine Unterbrechung des „Inlandsstudiums“ 
darstellen noch eine Verlängerung der Studienzeit mit sich bringen; es soll als integraler Bestandteil 
des Studiums in Bamberg gestaltbar sein. Ganz gleich, ob Sie später in international agierenden 
Firmen tätig werden, selbstständig mit ausländischen Partnern zusammenarbeiten oder beruflich 
ins Ausland gehen – Sie sollten sich schon während des Studiums darauf vorbereiten!

Study Abroad

Vielleicht möchten Sie einen Teil Ihres Studi-
ums im Ausland absolvieren? Die Studiengänge 
der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften bie-
ten alle die Möglichkeit für einen Auslandsauf-
enthalt. Die Universität hat ein breites Netzwerk 
von über 300 ausländischen Partneruniversitä-
ten geknüpft, mit denen Austauschprogramme 
im Bereich der Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften vereinbart sind. Ein Auslandsstudium 

„Internationalisierung zu Hause“ 

Unsere Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler kooperieren mit Forschungspartnern 
in der ganzen Welt. Viele haben selbst an aus-
ländischen Universitäten geforscht und gelehrt. 
Das Modulangebot in den Studiengängen In-
ternationale Betriebswirtschaftslehre und Euro-
pean Economic Studies ist in besonderer Weise 
auf den Aspekt der Internationalisierung zuge-
schnitten.

Frühzeitig Sprachkenntnisse erwerben

Je nach Studiengang können Sie bis zu 18 ECTS-
Punkte fortgeschrittenes Fachsprachentraining 
oder grundständige Sprachkurse belegen, die 
Sie aus dem Angebot des Sprachenzentrums 
frei wählen. Ein beachtlicher Anteil der Lehran-
gebote wird außerdem in Englisch angeboten. 

ist aber auch an anderen Hochschulen möglich, 
die von den Studierenden vorgeschlagen wer-
den. Zur Gesamtkoordination aller Aktivitäten 
hat die Fakultät Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaften das Amt eines Auslandsbeauftragten 
eingerichtet. Der Auslandsbeauftragte unter-
stützt insbesondere Studierende bei Fragen im 
Zusammenhang mit dem Ausland.
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Bewerbung MasterEinschreibung Bachelor
Bei fast allen Studiengängen der Fakultät SoWi 
ist ein Beginn sowohl zum Winter- als auch zum 
Sommersemester möglich, der Studiengang 
European Economic Studies kann nur im Win-
tersemester begonnen werden.

Die Studiengänge EES, Politikwissenschaft und 
Soziologie können außerdem sowohl in Voll- als 
auch in Teilzeit studiert werden, wobei die Stu-
dierenden zwischen diesen Varianten zu jedem 
neuen Semester wechseln können.

Masterstudiengänge

Für die Masterstudiengänge ist eine Bewerbung 
nötig. Der Zugang zu allen Masterstudiengän-
gen in Politikwissenschaft, Soziologie, Euro-
pean Economic Studies, Finance & Accounting 
und Survey Statistik setzt einen Hochschulab-
schluss oder einen gleichwertigen Abschluss 
mit der Gesamtnote 2,5 oder besser bzw. einen 
Bachelor mit mind. 180 ECTS voraus. Für den 
Master Internationale Betriebswirtschaftslehre 
wird ein Bachelor von 240 ECTS vorausgesetzt. 
Hinzu kommen weitere Voraussetzungen, die 
Sie den jeweiligen Studien- und Prüfungsord-
nungen entnehmen können. 

Weitere Informationen und das Online-Bewer-
bungsformular für Masterstudiengänge finden 
Sie unter:

www.uni-bamberg.de/studium/interesse/
bewerben/bewerbung-fuer-einen-
masterstudiengang/master-bewerbung

Bachelorstudiengänge

Die Bachelorstudiengänge Betriebswirtschafts- 
lehre, European Economic Studies, Politikwis-
senschaft und Soziologie sind nicht zulassungs-
beschränkt. Internationale Betriebswirtschafts-
lehre ist zulassungsbeschränkt für das erste 
bis dritte Fachsemester, eine frist- und form-
gerechte Bewerbung für einen Studienplatz ist 
erforderlich. Formale Zulassungsvoraussetzung 
ist die allgemeine Hochschulreife oder die ein-
schlägige fachgebundene Hochschulreife. Wei-
tere Bedingungen für ein erfolgreiches Studium 
sind gute Deutsch-, Englisch- und Mathema-
tikkenntnisse, die gegebenenfalls während des 
Studiums zu ergänzen sind. Die genauen Fris-
ten und weitere Informationen finden Sie unter:

www.uni-bamberg.de/studium/
interesse/einschreiben

https://www.uni-bamberg.de/studium/interesse/einschreiben/
https://www.uni-bamberg.de/studium/interesse/bewerben/bewerbung-fuer-einen-masterstudiengang/master-bewerbung/
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B.A./M.A. Politikwissenschaft 26

B.A./M.A. Soziologie 28

B.Sc./M.Sc. European Economic Studies (EES) 30

B.Sc./M.Sc. Betriebswirtschaftslehre (BWL) 32

B.Sc./M.Sc. Internationale Betriebswirtschaftslehre (IBWL) 34

M.Sc. Finance & Accounting (F&A) 36

M.Sc. Wirtschaftspädagogik (WiPäd) 37

M.Sc. Survey-Statistik 38

M.Sc. Empirische Bildungsforschung 39

Doppelabschlussprogramme  41
B.Sc. European Economic Studies

Doppelabschlussprogramme  42
M.Sc. Betriebswirtschaftslehre 

Doppelabschlussprogramme M.A. Politikwissenschaft 43

Doppelabschlussprogramme M.A. Soziologie 43

Unsere Studiengänge
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Die Bachelorstudiengänge Politikwissenschaft 
sind forschungsorientiert und international 
konkurrenzfähig. Sie können diese als einfächri-
gen Studiengang (180 ECTS-Punkte) und als er-
weitertes Hauptfach mit Nebenfach (150 ECTS-
Punkte) studieren. Die Teilgebiete sind:

• Internationale und europäische Politik
• Politische Theorie
• Politikfeldanalyse
• Politische Soziologie
• Vergleichende Politikwissenschaft
• Steuerung technischer Systeme  

Der forschungsorientierte Masterstudiengang 
Politikwissenschaft wendet sich klassischerwei-
se an Bachelorabsolventinnen und -absolventen 
der Politikwissenschaft, die ihre Fachkenntnisse 
vertiefen wollen sowie Interesse daran haben, 
Zusammenhänge im Bereich der Politik mit so-
zialwissenschaftlichen Theorien und Analysean-
sätzen erfassen und erklären zu können. 

Auch aus anderen Bereichen mit soliden 
politikwissenschaftlichen Kenntnissen sind Sie 
immer herzlich willkommen und eine Bereiche-
rung für diesen Studiengang. 

Die Wahl eines Studienschwerpunkts ist 
möglich, aber nicht zwingend, so dass Sie ideal 
auf wissenschaftsorientierte Berufsbilder, aber 
auch auf eine Promotion vorbereitet sind.

Mögliche Schwerkunkte:
• Internationale und europäische Politik 
• Computational Social Sciences
• Moderne Politische Theorie 
• Politische Soziologie
• Politikfeldanalyse 
• Vergleichende Politikwissenschaft
• Steuerung technischer Systeme

Von den Kooperationen mit Hochschulen in 
Großbritannien und Griechenland profitieren 
Sie mit einem doppelten Abschluss. 

Studiengangsbeauftragter:
Prof. Dr. Thomas Rixen (0951 - 863 2607) 
claudia.genslein@uni-bamberg.de

Fachstudienberatung:
Dr. Frank Bandau (0951 - 863 2624)
studienberatung.ma-politik@uni-bamberg.de

einflussen und wie sie zu guten Entscheidungen 
werden können. Wenn Sie die Ursachen und Fol-
gen politischer und gesellschaftlicher Probleme 
analysieren, Zusammenhänge verstehen und 
Lösungsmöglichkeiten entwickeln wollen, bietet 
Ihnen die Universität Bamberg hervorragende 
Studienbedingungen. Es erwarten Sie Studien-
gänge mit guten Berufsperspektiven sowie eine 
günstige Betreuungsrelation mit kleinen Kursen 
und persönlichem Kontakt zu den Lehrenden. 
Die Bamberger Politikwissenschaft verfolgt ei-
nen empirisch-analytischen Forschungsansatz. 

In theoriegeleiteten Forschungs- und Drittmit-
telprojekten werden politikwissenschaftliche 
Fragestellungen mit qualitativen und quantitati-
ven Methoden untersucht. Mit insgesamt neun 
Lehrstühlen und Professuren gehört die Univer-
sität Bamberg zu den größeren politikwissen-

schaftlichen Standorten in Deutschland und ist 
in allen zentralen Teilgebieten des Faches ver-
treten. Das Fach ist an der Bamberg Graduate 
School of Social Sciences beteiligt, die im Rah-
men der Exzellenzinitiative gefördert wird.

Bachelor

Master

Sie können Politikwissenschaft außerdem als 
zweites Hauptfach (75 ECTS-Punkte) oder als 
Nebenfach (45 oder 30 ECTS-Punkte) belegen. 
Studienbeginn jederzeit.

Studiengangsbeauftragter:
Prof. Dr. Thomas Rixen
Sekretariat (0951 - 863 2607) 
claudia.genslein@uni-bamberg.de

Fachstudienberatung:
Dr. Johannes Schmidt (0951 - 863 2619)
studienberatung.ba-politik@uni-bamberg.de

Politische Entscheidungen beeinflussen alle Le-
bensbereiche wie Wirtschaft, Kultur und Fami-
lie. Die Politikwissenschaft untersucht, wie sie 
zustande kommen, wie sie die Gesellschaft be-

Politikwissenschaft

4 Semester   ·   120 ECTS-Punkte

6 Semester 180 ECTS Punkte
6 Semester 150 ECTS Punkte (mit Nebenfach)

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die 
minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Politikwissenschaftliche Leistungen  44 - 74 

Politikwissenschaftliche Methoden  16
Masterarbeit  30

Erweiterungs-
bereich  0 - 30

Politikwissenschaftlicher Schwerpunkt  30 

Politikwissenschaftliche Methoden  16
Masterarbeit  30

Erweiterungs-
bereich  44

Master ohne Schwerpunkt

Master mit Schwerpunkt (i.d.R.)

Ergänzungsbereich oder Nebenfach  30

Grundlagen der Politikwissenschaft  29

Vertiefung  24

Praktikum  15

Erweiterungsbereich  45

Methoden der empirischen 
Sozialforschung/Statistik    22

Bachelor-
arbeit  15

6 Semester

4 Semester
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Soziologie

Das Bachelorstudium der Soziologie führt zu 
einem ersten berufsqualifizierenden Abschluss. 
Primäres Ziel ist dabei, die Studierenden auf 
vielfältige berufliche Einsatzmöglichkeiten vor-
zubereiten. Der Studiengang beinhaltet eine 
Grundlegung der Soziologie in den Bereichen 
Theorie, Sozialstrukturanalyse und Methoden. 
Daneben ist der Studiengang tätigkeitsfeldbe-
zogen ausgerichtet und legt großen Wert auf 
die individuelle Profilierung. Damit soll gewähr-
leistet sein, dass trotz umfassender Flexibilität 
im Studium Anschlussfähigkeit auf den Arbeits-
markt und in konsekutiven Bildungsprogram-
men erreicht wird. Das Masterstudium der Soziologie führt zu ei-

nem zweiten berufs- und forschungsqualifizie-
renden Abschluss. Primäres Ziel ist dabei, die 
Studierenden auf vielfältige berufliche Einsatz-
möglichkeiten in leitenden und wissenschaftli-
chen Positionen vorzubereiten. 

Der Studiengang ist praxis- und forschungs-
orientiert. Demensprechend beinhaltet er 
unumgängliche Grundlagenvertiefungen der 
Soziologie in den Bereichen Theorie, Sozial-
strukturanalyse und Methoden der empirischen 
Sozialforschung. 

Diese breite Basis ermöglicht das nahtlose 
Einsteigen in Promotionsprogramme und –pro-
jekte, aber auch den Übergang in den Arbeits-
markt. 
 
Studiengangsbeauftragter:
Prof. Dr. Elmar Rieger (0951 - 863 2560)
professur.soziologie@gmail.com

Fachstudienberatung:
Susann Sachse-Thürer (0951 - 863 3910)
susann.sachse@uni-bamberg.de

Das Soziologiestudium an der Otto-Friedrich-
Universität Bamberg unterscheidet sich durch 
eine Reihe von Besonderheiten von anderen 
Universitäten. Im Bamberger Modell wird eine 
breite Grundlagenausbildung mit gezielter 
Schwerpunktsetzung und praxisnahen Lehrein-
heiten verbunden. Im Bamberg können Sie so-
wohl einen Bachelor of Arts als auch einen Mas-
ter of Arts in Soziologie erwerben.

Insofern erhalten Studierende der Soziologie 
in Bamberg eine sehr gute Ausbildung im Be-
reich soziologischer Theorien und Methoden. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit spezi-
fische Themenfelder über Schwerpunkte und 
Wahlfächer zu vertiefen. Zuletzt werden sowohl 
im Bachelor- als auch Masterstudiengang For-
schungspraktika angeboten, die eine Anwen-
dung zuvor erlernter Inhalte ermöglichen. Im 
Bachelorstudiengang findet ein verpflichten-
des soziologisches Forschungspraktikum im 
Rahmen der methodischen Ausbildung statt. 

Komplettiert wird die praxisorientierte Ausbil-
dung durch ein zweimonatiges externes Pflicht-
praktikum. Im Masterstudiengang werden ver-
schiedene Forschungspraktika in den Bereichen 
Bildung, Arbeit, Familie, Bevölkerung und Mig-
ration angeboten.

Bachelor Master 4 Semester   · 120 ECTS-Punkte6 Semester   ·   180 ECTS-Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Studiengangsbeauftragter:
Prof. Dr. Elmar Rieger (0951 - 863 2560)
professur.soziologie@gmail.com

Fachstudienberatung:
Susann Sachse-Thürer (0951 - 863 3910)
susann.sachse@uni-bamberg.de

6 Semester

4 Semester

Studienschwerpunkt  50

Soziologische Grundlagen  25

Praktikum  
10

Kontextstudium  30

Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik  50

Bachelor-
arbeit  15

Masterarbeit  30

Ergänzungs-
studium  12

Soziologische Theorie  12 

Zwei Studienschwerpunkte 
nach Wahl  24 + 24 

Methoden der empirischen 
Sozialforschung  18 
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European Economic Studies (EES)

Der Bachelorstudiengang EES sieht ein zweijäh-
riges Studium in Bamberg mit anschließendem 
einjährigem Studium an einer ausländischen 
Partneruniversität vor. Das zweijährige Pro-
gramm in Bamberg stellt das wissenschaftliche 
Kernfach VWL in den Vordergrund und ergänzt 
dieses durch weitere Methodenfächer sowie 
durch Fächer benachbarter Disziplinen wie 
BWL, Politikwissenschaft, Soziologie oder Wirt-
schaftsinformatik. Zudem ist die Ausbildung in 
zwei Wirtschaftsfremdsprachen fester Bestand-
teil. Im obligatorischen Auslandsjahr können 
dank eines hohen Grades an Wahlfreiheit spe-
zielle Berufsfeldorientierungen im sozial- und Im Vordergrund des Masterstudiums steht die 

Entwicklung eines individuellen akademischen 
Profils, was unter anderem durch ein hohes 
Maß an Wahlfreiheit gewährleistet wird. Inter-
nationalität und Interdisziplinarität, mit einem 
stark verhaltensökonomischen Profil, werden 
hierbei großgeschrieben. Eine Ausbildung in ein 
bis zwei Wirtschaftsfremdsprachen und zahlrei-
che Spezialisierungsangebote runden das Stu-
dienangebot ab. Dabei besteht Wahlfreiheit in 
benachbarten Disziplinen wie BWL, Politikwis-
senschaft, Soziologie oder den Rechtswissen-

wirtschaftswissenschaftlichen Bereich heraus-
gearbeitet werden. 

Studiengangsbeauftragter:
Prof. Dr. Guido Heineck (0951 - 863 2600)
guido.heineck@uni-bamberg.de

Fachstudienberatung:
Dr. Felix Stübben (0951 - 863 2687)
ees@uni-bamberg.de

schaften, was den Studierenden eine individuel-
le Ausrichtung auf ihre Berufswünsche erlaubt. 
Ein Auslandssemester im Rahmen des Masters 
EES ist möglich, aber nicht verpflichtend. 

Studiengangsbeauftragter:
Prof. Dr. Guido Heineck (0951 - 863 2600)
guido.heineck@uni-bamberg.de

Fachstudienberatung:
Dr. Felix Stübben (0951 - 863 2687)
ees@uni-bamberg.de

führt, der auf genau diese Erfordernisse eingeht. 
Neben einer Vielzahl von Wahlmöglichkeiten, 
Praxisbezug und internationaler Ausrichtung 
legt der Studiengang besonderes Gewicht auf 
die Interdisziplinarität im Hinblick auf benach-
barte sozial- und wirtschaftswissenschaftliche 
Inhalte. Grundvoraussetzung für den erfolgrei-
chen Abschluss eines VWL-Studiums ist das 
Interesse an ökonomischen Fragestellungen 

und damit verbundenen gesamtgesellschaftli-
chen Phänomenen. Daneben ist insbesondere 
die Fähigkeit zu analytischem Denken relevant, 
um komplexe Zusammenhänge erfassen und 
strukturieren zu können. Die VWL betrach-
tet gesamtwirtschaftliche Strukturen (Wirt-
schafts- und Industriepolitik, Globalisierung 
und Finanzmärkte, Bildungsökonomik und Ar-
beitsmärkte etc.). Der theoretische Ansatz der 
Volkswirtschaftslehre bedient sich weitgehend 
mathematischer und statistischer Methoden. 

Dies bedeutet aber nicht, dass nur wahre ‚Ma-
the-Cracks‘ dieses Studium erfolgreich absolvie-
ren können. Voraussetzung ist jedoch die Be-
reitschaft, sich mit mathematischen Methoden 
auseinanderzusetzen und diese anzuwenden.

Bachelor Master 4 Semester   · 120 ECTS-Punkte6 Semester   ·   180 ECTS-Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Die Globalisierung der Märkte und Volkswirt-
schaften erfordert ein Verständnis internationa-
ler Wirtschaftsstrukturen, fremder Kulturen und 
Sprachkenntnisse. Im Wintersemester 2000/01 
ist mit „European Economic Studies (EES)“ der 
seinerzeit erste konsekutive volkswirtschaftliche 
Bachelor-/Masterstudiengang in Bayern (und 
einer der ersten in Deutschland) als 3+2-Modell 
(3-jähriger Bachelor+2-jähriger Master) einge-

Wirtschaftsfremdsprache I & II  24

VWL Grundlagen-
programm  24

Methodisches Grundlagen-
programm   26

Interdisziplinärer Bereich/
Vertiefung   30

VWL Anwendungen   18

Bachelor-
arbeit  10

2.
Auslands-
semester  24

1.
Auslands-
semester  24

Masterarbeit  24

Grundlagenprogramm   24 

Wirtschaftsfremdsprache   12 

Wahlbereich Spezialisierung   60 

6 Semester

4 Semester
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Betriebswirtschaftslehre (BWL)

Das BWL-Studium (B.Sc) in Bamberg richtet 
sich an qualifizierte, leistungsorientierte Abitu-
rientinnen und Abiturienten, die ein breit ge-
fächertes betriebswirtschaftliches Studium be-
ginnen möchten. Sie lernen, unternehmerische 
Probleme zu erkennen und zu strukturieren, sie 
mit wissenschaftlichen Methoden zu analysie-
ren sowie selbständig Lösungen zu erarbeiten. 
Das Bachelorstudium vermittelt Grundlagen 
der BWL und ausgewählter Nachbardiszipli-
nen. Es führt zu einem berufsqualifizierenden 
wissenschaftlichen Hochschulabschluss und 
bereitet auf ein Masterstudium vor. Der Studi-
enabschluss qualifiziert für Tätigkeiten in Wirt-
schaft und Verwaltung sowie im Bereich der 
beruflichen Aus- und Weiterbildung.

Der Bamberger Masterstudiengang (M.Sc.) 
BWL hat ein flexibles Konzept: Die Lehrstühle 
und Professuren bieten zahlreiche Vertiefungs-
angebote an, die Sie gemäß Ihren individuellen 
Interessen kombinieren können. Das Studium 
führt Sie zu einem berufs- und forschungsquali-
fizierenden Abschluss. Der zweijährige Master-
studiengang vermittelt vertiefende Kenntnisse, 
um Sie auf anspruchsvolle Aufgaben in der Pra-
xis vorzubereiten und zu eigener Forschungs-
tätigkeit (bspw. der Promotion) zu befähigen. 
Das Masterstudium qualifiziert Sie für Berufe 
in gehobenen Positionen bei Unternehmen und 
anderen Organisationen in Wirtschaft und Ver-
waltung sowie im Bereich der beruflichen Aus- 
und Weiterbildung.

Fachstudienberatung 
www.uni-bamberg.de/index.php?id=103649

Prof. Dr. Andreas Oehler (0951 - 863 2536)
andreas.oehler@uni-bamberg.de 

Christine Brunner (0951 - 863 3013)
christine.brunner@uni-bamberg.de 

Daniela Wilhelm-Oehler (0951 - 863 2539)
daniela.wilhelm-oehler@uni-bamberg.de 

Studiengangsbeauftragter:
Prof. Dr. Alexander Fliaster 
(Sekretariat 0951 - 863 3971)
studiengangsbeauftragter.bwl-ibwl@
uni-bamberg.de

Die Studiengänge der Betriebswirtschaftslehre 
befassen sich mit dem wirtschaftlichen Han-
deln von Organisationen und Menschen. Sie 
sind damit Teil der Wirtschaftswissenschaften. 
Ein BWL-Studium erlaubt, unternehmerische 
Zusammenhänge sowie ihre Einbindung in den 
gesellschaftlichen Kontext zu begreifen und 

darauf basierend erfolgreich zu handeln. Die 
Vielzahl an Managemententscheidungen, die 
in Unternehmen zu treffen sind, macht aus der 
BWL ein sehr anspruchsvolles und spannendes 
Arbeitsfeld. 

Im Einklang mit dem Leitbild der Univer-
sität Bamberg – „Der Mensch im Mittelpunkt“ 
– besteht ein wichtiges Ziel der beiden Bam-
berger BWL-Studiengänge darin, erarbeitete 

Handlungsalternativen nicht ausschließlich un-
ter dem Aspekt der Gewinnmaximierung, son-
dern auch hinsichtlich möglicher Neben- und 
Folgeeffekte zu beurteilen und Entscheidungen 
verantwortungsvoll zu treffen. Die Bamberger 
BWL-Studiengänge verstehen sich auch als 
stark international, vor allem europäisch ausge-
richtet und fördern aktiv die internationale Mo-
bilität der Studierenden.

Bachelor Master 4 Semester   · 120 ECTS-Punkte6 Semester   ·   180 ECTS-Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Fachstudienberatung 
www.uni-bamberg.de/index.php?id=103649

Prof. Dr. Andreas Oehler (0951 - 863 2536)
andreas.oehler@uni-bamberg.de 

Christine Brunner (0951 - 863 3013)
christine.brunner@uni-bamberg.de 

Daniela Wilhelm-Oehler (0951 - 863 2539)
daniela.wilhelm-oehler@uni-bamberg.de 

Studiengangsbeauftragter:
Prof. Dr. Alexander Fliaster 
(Sekretariat 0951 - 863 3971)
studiengangsbeauftragter.bwl-ibwl@
uni-bamberg.de

Masterarbeit  24

General Management   36 

Wirtschafts
fremdsprache   6 

Spezielle BWL   36 

Forschung   18 

Recht, VWL und Methoden  54

Allgemeine BWL   60

Praktikum  6
Wirtschafts-
fremdsprache   12

Spezielle BWL  24 Profilbildung  12

Bachelor-
arbeit  12

6 Semester

4 Semester

studiengangsbeauftragter.bwl-ibwl@uni-bamberg.de
studiengangsbeauftragter.bwl-ibwl@uni-bamberg.de
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Internationale Betriebswirtschaftslehre (IBWL)

Der Bachelor (B.Sc.) IBWL führt Sie zu einem be-
rufsqualifizierenden wissenschaftlichen Hoch- 
schulabschluss. Hierbei wird Ihnen ein Ver-
ständnis der wichtigsten betriebswirtschaftli-
chen Theorien und Methoden ermöglicht. Sie 
werden dazu befähigt, selbständig Lösungs-
möglichkeiten für Probleme im internationalen 
Kontext zu erarbeiten und wissenschaftlich fun-
dierte Entscheidungen im Managementkontext 
zu treffen. Ein Studienjahr im Ausland, zwei 
Wirtschaftsfremdsprachen und ein integriertes 
Praktikum von sechs Monaten, welches Sie vor-
zugsweise im Ausland absolvieren, runden Ihr 
Profil in diesem internationalen Studiengang ab.

Das Masterstudium (M.Sc) IBWL führt Sie zu 
einem berufs- und forschungsqualifizierenden 
Universitätsabschluss. Es vermittelt Ihnen die 
Fähigkeit, anspruchsvolle betriebswirtschaftli-
che Probleme mit wissenschaftlichen Metho-
den vertiefend zu analysieren und selbständig 
innovative Lösungen zu erarbeiten. Im Rahmen 
des Studiums befassen Sie sich mit vielfältigen 
Handlungsfeldern des Managements im inter-
nationalen Kontext. Darüber hinaus vertiefen 
Sie auch Ihre Wirtschaftsfremdsprachenkennt-
nisse; ein weiterer Auslandsaufenthalt ist mög-
lich. Der Studienabschluss befähigt zu qualifi-
zierten Tätigkeiten in der Praxis und zu eigener 
Forschungsarbeit (bspw. Promotion).

Fachstudienberatung 
www.uni-bamberg.de/index.php?id=103649

Prof. Dr. Andreas Oehler (0951 - 863 2536)
andreas.oehler@uni-bamberg.de 

Christine Brunner (0951 - 863 3013)
christine.brunner@uni-bamberg.de 

Daniela Wilhelm-Oehler (0951 - 863 2539)
daniela.wilhelm-oehler@uni-bamberg.de 

Studiengangsbeauftragter:
Prof. Dr. Alexander Fliaster 
(Sekretariat 0951 - 863 3971)
studiengangsbeauftragter.bwl-ibwl@
uni-bamberg.de

Globalisierung ist einer der grundlegenden 
Trends, die die Welt und unser Leben beeinflus-
sen. So sind Märkte zunehmend global und vie-
le Unternehmen daher international tätig. Das 
internationale Geschäft bietet für Sie als jungen 
und weltoffenen Menschen große Chancen: 
Verantwortung für die Zusammenarbeit mit 

ausländischen Geschäftspartnern, Entsendung 
in eine ausländische Niederlassung Ihres Unter-
nehmens oder aber ein eigener Weg in andere 
Länder, um sich dort beruflich weiter zu entwi-
ckeln – egal was Sie reizt, mit der richtigen Aus-
bildung steht Ihnen die Welt offen! Der Studien-
gang „Internationale Betriebswirtschaftslehre“ 
ermöglicht Ihnen neben einer fundierten akade-
mischen Ausbildung in den Teilbereichen Öko-

nomie und Fremdsprachen eine Vertiefung in 
spezifischen Fachbereichen je nach individuel-
len Interessen. Studierende können ihr Studium 
interdisziplinär ausrichten, um ihr wirtschafts-
wissenschaftliches Profil in einem breiten Spek-
trum aufzustellen. Der Studiengang bereitet auf 
Aufgaben und Tätigkeitsbereiche in internatio-
nal ausgerichteten Unternehmen und Organi-
sationen vor.

Bachelor Master 2 Semester   · 60 ECTS-Punkte8 Semester   ·   240 ECTS-Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Fachstudienberatung 
www.uni-bamberg.de/index.php?id=103649

Prof. Dr. Andreas Oehler (0951 - 863 2536)
andreas.oehler@uni-bamberg.de 

Christine Brunner (0951 - 863 3013)
christine.brunner@uni-bamberg.de 

Daniela Wilhelm-Oehler (0951 - 863 2539)
daniela.wilhelm-oehler@uni-bamberg.de 

Studiengangsbeauftragter:
Prof. Dr. Alexander Fliaster 
(Sekretariat 0951 - 863 3971)
studiengangsbeauftragter.bwl-ibwl@
uni-bamberg.de

Recht, VWL und Methoden  60

Allgemeine BWL  48

Praktikum  30Internationale BWL  90
Bachelor-
arbeit  12

Internationale 
BWL  24

Kontextstudium  16

Masterarbeit  30

8 Semester

2 Semester

studiengangsbeauftragter.bwl-ibwl@uni-bamberg.de
studiengangsbeauftragter.bwl-ibwl@uni-bamberg.de
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Der Masterstudiengang Finance & Accounting 
(F&A) bietet auf hohem Niveau das intensive 
Studium der betriebswirtschaftlichen Kernberei-
che Finance, Accounting, Banking und Finanz-
controlling, Unternehmensführung/Controlling 
und Taxation mit dem Abschluss M.Sc.

Die Struktur des Studiengangs lässt so-
wohl eine sehr gute Ausbildung aus einem Mix 
von Modulen über alle fünf Kernbereiche als 
auch eine deutliche Fokussierung auf einen 
bestimmten Schwerpunkt zu. Darüber hinaus 
wählen Studierende ergänzende Module aus 
den Bereichen Methoden und Forschung F&A, 
Recht, Statistik etc. nach freier Wahl aus. Die so 
gewählte individuelle Profilbildung wird durch 
eine Masterarbeit abgerundet, die thematisch 
aus den genannten Kernbereichen stammen 
soll.

Das Studium vermittelt die Fähigkeit, be-
triebswirtschaftliche Probleme mit dem Fokus 
Finance & Accounting mit wissenschaftlichen 
Methoden zu analysieren sowie selbständig in-
novative Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten. 
Deshalb wird auf das Lernen in seminaristi-
schen Unterrichtsformen, unter Bezug auf pra-
xisorientierte Perspektiven, großer Wert gelegt. 

Die Bamberger Wirtschaftspädagogik bietet 
ihnen ein Studium, welches problemorientiert 
aufgebaut ist und neueste wissenschaftliche Er-
kenntnisse im Zusammenhang mit berufsprak-
tischen Anforderungen verbindet. Dies ist eine 
moderne Wendung des Einklanges von For-
schung und Lehre. Es wird eine wissenschaft-
lich basierte Handlungskompetenz gefördert. 
Konkret äußert sich dies durch:
• Problemorientiertes und kooperatives Arbei-

ten mit Praxispartnern aus dem schulischen 
und betrieblichen Bereich

• Einbindung der Studierenden in aktuelle 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte der 
Wirtschaftspädagogik (z. B. in Modulen)

• übersichtliche Seminargrößen (ca. 20-30 TN)
• Förderung der Persönlichkeitsentwicklung 

durch Projekte und Module mit Kooperati-
onspartnern aus der Zivilgesellschaft (z. B. 
Service Learning)

• Möglichkeiten der interkulturellen Bildung 
durch Zusammenarbeit mit ausländischen 
Kooperationspartnern (z. B. China, Norwe-
gen, England)

Der Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik 
ist in zwei Varianten studierbar. Studienvari-
ante I beinhaltet eine Vertiefung der Betriebs-
wirtschaftslehre. Studienvariante II beinhaltet 
eine Vertiefung in ein weiteres Unterrichtsfach 
(Zweitfach; teilweise auch Doppelwahlpflicht-
fach genannt). Neben beruflichen Schulen ent-
stehen attraktive Berufsperspektiven in Unter-
nehmen, der Bildungsverwaltung oder an der 
Hochschule.

Studiengangsbeauftragter:
Prof. Dr. Karl-Heinz Gerholz (0951 - 863 2725)
karl-heinz.gerholz@uni-bamberg.de

Fachstudienberatung:
Jens Aichinger (0951 - 863 2767)
jens.aichinger@uni-bamberg.de

Master Master 4 Semester   ·   120 ECTS-Punkte4 Semester   ·   120 ECTS-Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Damit sollen die Studierenden einerseits auf 
qualifizierte Einsatzmöglichkeiten in der beruf-
lichen Praxis vorbereitet und andererseits zu ei-
gener Forschungsarbeit befähigt werden (bspw. 
Promotion).

Die international anerkannte Verbindung 
elementarer betriebswirtschaftlicher Teilbe-
reiche eröffnet Absolventen des Masterstu-
diengangs ein breites Berufsspektrum und 
ausgezeichnete Aufstiegsperspektiven in 
Unternehmen aus dem Finanz-, Bank- und 
Versicherungsbereich; Unternehmens- und 
Steuerberatungs- sowie Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaften; internationale Organisationen und 
wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen.

Studiengangsbeauftragter:
Prof. Dr. Thomas Egner (0951 - 863 2708)
thomas.egner@uni-bamberg.de

Fachstudienberatung:
Prof. Dr. Andreas Oehler (0951 - 863 2536)
andreas.oehler@uni-bamberg.de

Finance & Accounting (F&A) Wirtschaftspädagogik (WiPäd) - Variante I und II

Masterarbeit  24

Finance & Accounting Wahlpflichtbereich I   48 

Methoden und Forschung  24

Finance & Accounting Wahlpflichtbereich II   24 

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.Variante I

Fortgeschrittene 
allgemeine BWL  24

Vertiefung Betriebs-
wirtschaftslehre  24

Wirtschaftspädagogik  36
Masterarbeit  30

Kontextstudium  6

Variante II

Fortgeschrittene 
allgemeine BWL  18 

Wirtschaftspädagogik  36
Masterarbeit  28

Vertiefung 
weiteres 
Unterrichtsfach  38

4 Semester 4 Semester
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Der Masterstudiengang Survey-Statistik ist im 
Bereich der angewandten Statistik angesiedelt. 
Ein thematischer Schwerpunkt des Studien-
gangs ist die quantitative Analyse von Survey-
Daten, die von Populationen oder Institutionen 
erhoben wurden. Das Programm ist sehr flexibel 
studierbar und bietet ein vielfältiges Angebot an 
Modulen aus dem Bereich der Ökonometrie, 
der Bayes-Inferenz, der computergestützten 
Statistik, der statistischen Analyse unvollstän-
diger Daten und der mathematischen Statistik, 
sodass neben der angewandten Statistik auch 
die theoretischen Hintergründe der Stochastik 
studiert werden können, sowie viele weitere 
Themenfelder. 

Einige Module werden außerdem fakul-
täts- und universitätsübergreifend von der 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg, der Freien 
Universität Berlin sowie der Universität Trier an-

Der Studiengang Empirische Bildungsfor-
schung wendet sich an Studierende mit einem 
Bachelorabschluss aus den Bereichen Psycho-
logie, Erziehungswissenschaft, Soziologie oder 
einer anderen für die Empirische Bildungsfor-
schung relevanten Fachrichtung. 

Die Besonderheit des Masterstudiengangs 
„Empirische Bildungsforschung“ an der Uni-
versität Bamberg liegt darin, dass er interdiszi-
plinär ausgelegt ist: Er wird von den Fakultäten 
Humanwissenschaften und Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften gemeinsam angeboten. 
Das bedeutet, dass die einzelnen Module fakul-
tätsübergreifend zusammengestellt sind – ein 
Vorteil für Sie, da Sie sich umfassendes Fach-
wissen aus beiden Bereichen einschließlich de-
ren unterschiedliche Herangehensweisen und 
Fachterminologien aneignen.

Im Masterstudiengang Empirische Bil-
dungsforschung an der Universität Bamberg er-
wartet Sie ein Studiengang, der nicht nur Fach-
kenntnisse aus den bildungswissenschaftlichen 
Disziplinen, sondern auch ein breites Spektrum 
an Schlüsselqualifikationen empirisch wissen-
schaftlichen Arbeitens vermittelt. Neben der In-

terdisziplinarität zeichnet sich der in Bamberg 
angebotene Studiengang jedoch auch durch die 
Möglichkeit der individuellen Schwerpunktbil-
dung aus. Die stark forschungsorientierte Lehre 
bietet einen optimalen Ausgangspunkt nicht 
nur für Tätigkeiten in der Bildungsadministra-
tion und Bildungsforschung, sondern auch für 
Ihre nachfolgende wissenschaftliche Qualifikati-
on, wie zum Beispiel die Promotion.

Studiengangsbeauftragte:
Prof. Dr. Claus Carstensen (0951 - 863 3447)
claus.carstensen@uni-bamberg.de

Fachstudienberatung:
PD Dr. Maximilian Pfost (0951 - 863 1990)
master.bildungsforschung@uni-bamberg.de

Master Master 4 Semester   ·   120 ECTS-Punkte4 Semester   ·   120 ECTS-Punkte

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

geboten. Diese Kooperation ist bislang sowohl 
deutschland- als auch europaweit einzigartig 
und ermöglicht es den Studierenden, aus einer 
zusätzlichen Palette an Lehrveranstaltungen zu 
wählen. Dadurch wird eine Offenheit für andere 
Sichtweisen gestärkt, indem unterschiedliche 
methodische Ansätze zu ähnlichen Forschungs-
themen im Rahmen dieser Kooperation aufge-
zeigt werden.

Die vielfältigen Spezialisierungsmöglich-
keiten bereiten Sie für die berufliche Praxis vor 
und versetzen Sie in die Lage eigenständig For-
schungsarbeit zu leisten. Nicht nur durch die 
digitale Revolution und die stetig wachsende 
Bedeutung von datenbasiertem Wissen steht 
unseren Absolvierenden ein breites Spektrum 
an Tätigkeitsfeldern auf dem Arbeitsmarkt zur 
Verfügung.

Studiengangsbeauftragter:
Dr. Florian Meinfelder (0951 - 863 2741)
miss@uni-bamberg.de

Fachstudienberatung:
Sylvia Böhm, M.Sc. (0951 - 863 2740)
beratung.miss@uni-bamberg.de

Survey-Statistik Empirische Bildungsforschung

Masterarbeit 
und Kolloquium  
28- 30

Grundlagen der 
Survey-Statistik   30 Survey-Statistik   12 - 24

Survey-Methodik  12 - 24
Forschungsprojekt/
Praktikum   8 - 16

Computergestützte 
Statistik   4 - 14 Anwendung   0 -12

Die Zahlen hinter den Modulgruppen geben die minimal bzw. maximal wählbaren ECTS-Punkte an.

Masterarbeit und 
Kolloquium  
30

Lernumwelten   15 Bildungssoziologie   18-24

Vertiefungsmodul   17 - 30

Forschungsmethoden   15 Psychologie des Lehrens,   15
Lernens und der Entwicklung

4 Semester 4 Semester
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Double Degrees an der Fakultät 
Sozial- und Wirtschaftswissenschaften

Die Überwindung der jahrzehntelangen Teilung 
Europas sowie die international immer stärker 
vernetzten Aufgaben erfordern Führungskräfte, 
die bereits während des Studiums internationa-
le Erfahrungen sammeln konnten. Die Bewäl-
tigung der Zukunftsaufgaben im Allgemeinen 
erfordert Akademiker und Akademikerinnen, 
die über Ländergrenzen hinweg ausgebildet 
wurden. 

Vor diesem Hintergrund bietet die Fakul-
tät Sozial- und Wirtschaftswissenschaften der 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg in vielen 
Studiengängen die Möglichkeit, binationale, 
vollintegrierte Studienprogramme zu absolvie-
ren. Das Studium im Ausland ist hier integraler 
Bestandteil des Studienprogramms. Es fördert 
wichtige Kernkompetenzen wie Sprachkennt-
nisse, Flexibilität und interkulturelle Kompeten-
zen in besonderem Maße. 

Das Auslandsstudium kann man dabei 
durchaus als das Tüpfelchen auf dem „i“ für Ihre 
Ausbildung verstehen. Im Ausland können Sie 
Ihre Studieninhalte vertiefen und ergänzen. Sie 
werden andere Unterrichtsmethoden kennen-
lernen und können Kurse belegen, die in Bam-
berg nicht angeboten werden und ganz neben-
bei Ihre Fremdsprachenkenntnisse verbessern. 

Als Absolventin oder Absolvent gehören Sie 
nicht nur zu einem sehr exklusiven Kreis, Sie ha-
ben auch ihre besondere Leistungsbereitschaft 
bewiesen. Als Universität tragen wir mit diesen 
Programmen der fortschreitenden wirtschaftli-
chen, politischen und sozialen Integration Eu-
ropas Rechnung und spiegeln diese in unseren 
Studiengängen wieder. 

Der Fachbereich Volkswirtschaftslehre bietet im 
Bachelor EES momentan Programme mit den 
folgenden Partneruniversitäten an:

• Corvinius Universität Budapest,  
Ungarn

• Universität Urbino „Carlo Bo“,  
Italien

• Economics Faculty der Universität Tirana, 
Albanien

Erlangung der akademischen Grade

Nach Erbringung der erforderlichen Prüfungs-
leistungen des Doppelabschlussprogramms 
verleiht die Universität Bamberg jeweils den 
akademischen Grad Bachelor of Science (B.Sc.) 
in European Economic Studies (EES).

www.uni-bamberg.de/vwl/rat

Sowie:
• Bachelor of Science in Applied Economics 

(Corvinus Universität)
• Bachelor of Science in Economics  

and Management (Universität Urbino) 
• Bachelor in Economics (Universität Tirana)

Programmkoordinator:
Dr. Felix Stübben (0951 - 863 2687)
ees@uni-bamberg.de

Bachelor Doppelabschlussprogramme 
in European Economic Studies (B.Sc.)

In den Doppelabschlussprogrammen gilt: 
Zwei Länder und zwei Abschlüsse! Sie wählen 
aus den unterschiedlichen Schwerpunkten bei-
der Universitäten und bekommen zwei vollwer-
tige Abschlüsse zweier renommierter Universi-
täten aus zwei Ländern. Ein Doppelabschluss 
hilft also ganz besonders bei einer international 
orientierten Karriere im öffentlichen oder pri-
vaten Sektor, in internationalen Unternehmen 
oder Organisationen oder der Doktorarbeit im 
In-und Ausland. 
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Der Fachbereich Politikwissenschaft bietet mo-
mentan Programme mit den folgenden Partne-
runiversitäten an:

• Aston University, Großbritannien
• University of Essex, Großbritannien
• University of Macedonia, Griechenland 

Erlangung der akademischen Grade

Nach Erbringung der erforderlichen Prüfungs-
leistungen des Doppelabschlussprogramms 
verleiht die Universität Bamberg den akademi-
schen Grad Master of Arts (M.A.) in Politikwis-
senschaft, und die jeweilige Partneruniversität: 

www.uni-bamberg.de/ma-dd-politics

• MSc/MA Political Science; MSc/MA Multi-
level Governance in Europe; MSc/MA Inter-
national Relations; MSc/MA Public Opinion 
and Political Behaviour; MSc/MA Political 
Economy; MSc/MA Global and Comparative 
Politics; MSc/MA Conflict Resolution  
(University of Essex/ Großbritannien)

• MA in Governance and International Politics 
(Aston University/ Großbritannien)

• MA Politics and Economics of Contem-
porary Eastern and Southeastern Europe 
(University of Macedonia/ Griechenland)

Programmkoordinator:
Lucas Geese (0951 - 863 3010)
coordinator.ma-dd-politics@uni-bamberg.de 

Doppelabschlussprogramme 
in Politikwissenschaft (MA)

Der Fachbereich Soziologie bietet momentan 
Programme mit den folgenden Partneruniver-
sitäten an:

• University of Trento, Italien
• Pompeu Fabra University Barcelona, Spanien
• Tilburg University, Niederlande

Erlangung der akademischen Grade

Nach Erbringung der erforderlichen Prüfungs-
leistungen besteht für Studierende des Mas-
terstudiengangs die Möglichkeit, folgende Ab-
schlüsse zu erwerben: 

• Double Masters Degree in Sociology and 
Social Research (Bamberg-Trento)

• Double Masters Degree in Sociology and 
Demography (Bamberg-Barcelona)

• Double Masters Degree in Sociology 
(Bamberg-Tilburg)

Programmkoordinatorin:
Alexandra Hildebrand (0951 - 863 2469)
dd.sociology@uni-bamberg.de
Raum: F21/01.02

www.uni-bamberg.de/soziologie/
studium/double-degrees-in-sociology/

Master Doppelabschlussprogramme 
in Soziologie (MA)

Der Fachbereich Betriebswirtschaftslehre bietet 
momentan Programme mit den folgenden Part-
neruniversitäten an:

• Sup de Co Montpellier, Frankreich
• IAE Lyon, Frankreich
• Universitá degli studi di Pavia, Italien

Erlangung der akademischen Grade

Nach Erbringung der erforderlichen Prüfungs-
leistungen des Doppelabschlussprogramms 
verleiht die Universität Bamberg jeweils den 
akademischen Grad Master of Science (M.Sc.) 
in Betriebswirtschaftslehre.

www.uni-bamberg.de/ma-dd-bwl

Sowie:
• Diplôme d’École Supérieure de Commerce 

de Montpellier/Master in Management  
(ESC Montpellier)

• Master M. Sc. Management International 
(bzw. Master M. Sc. Finance et Contrôle 
oder Master M. Sc. Marketing et Vente) 
grade sciences du management (IAE Lyon)

• Laurea Magistrale in International Business 
and Entrepreneurship oder Laurea Magistra-
le in Economics, Finance e International  
Integration (Universität Pavia)

Programmkoordinator: 
Tobias Kaufmann (0951 - 863 2096)
tobias.kaufmann@uni-bamberg.de

Master Doppelabschlussprogramme 
in Betriebswirtschaftslehre (M.Sc.)

Master

https://www.uni-bamberg.de/soziologie/studium/double-degrees-in-sociology/
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Alumnivereine

BAD e.V.

BAD e.V. ist der Absolventenverein der Bamber-
ger Politikwissenschaft, der das akademische 
Leben mit der Berufswelt verbindet und Stu-
dierende mit Absolventen vernetzt. Der Verein 
wurde 2002 gegründet und wird mittlerweile 
von mehr als 300 Mitgliedern getragen. 

Die Abkürzung BAD steht für „Bamberger Ab-
solventen des Diplom-, Master-, und Bache-
lorstudiengangs Politikwissenschaft - Verein 
der Ehemaligen, Förderer, Freunde und Stu-
dierenden der Politikwissenschaft an der Otto-
Friedrich-Universität Bamberg“. Der Verein ist 
ein eingetragener, gemeinnütziger Verein und 
vertritt inzwischen nicht nur die Interessen der 
Bamberger Diplom-Alumni, sondern kümmert 
sich auch um das netzwerken der Bachelor- und 
Masterabsolventen. 

Der BAD e.V. fördert die Kommunikation zwi-
schen Studierenden, Professoren, Mitarbeitern 
und Absolventen und organisiert Veranstaltun-
gen, die sowohl der Kontaktpflege als auch der 
Weiterbildung dienen.

Der Verein „Absolventen der Bamberger Sozio-
logie e.V.“ (ABS) besteht seit Sommer 2001 und 
hat derzeit (Herbst 2015) etwa 130 Mitglieder, 
die im ganzen Bundesgebiet sowie im europä-
ischen bzw. außereuropäischen Ausland leben 
und arbeiten.

Das Vereinsziel ist, die Qualität der Soziologie-
Studiengänge an der  Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg in Forschung und Lehre zu fördern 
und den Kontakt der Absolventinnen und  
Absolventen der Studiengänge untereinander 
sowie zwischen Absolventinnen und  Absolven-
ten, Studierenden und Dozierenden zu unter-
stützen.

Alumni Netzwerk der Uni Bamberg

• Einmal pro Semester erscheint das Cam-
pusmagazin uni.kat. Wenn Sie sich mit Ihrer 
Postadresse registrieren, erhalten Sie uni.
kat auf dem Postweg. Andernfalls als PDF 
per Mail.

• In monatlichen Newslettern informieren wir 
Sie über Neues aus Forschung und Lehre, 
Kultur und Verwaltung.

• Außerdem lassen wir Ihnen ausgewählte 
Termine und Vortragshinweise sowie Ange-
bote der Wissenschaftlichen Weiterbildung 
zukommen.

• Durch unsere Datenbank können wir Sie, 
wenn Sie es wünschen, an andere Alumni 
weitervermitteln.

Ansprechpartnerin 
Dr. Monica Fröhlich (0951 - 863 1020)
alumni@uni-bamberg.de

Zentrale Universitätsverwaltung
Dezernat Kommunikation und Alumni (Z/KOM) 
Kapuzinerstraße 18, 96047 Bamberg

Praxisforum e.V. - 
Bamberg Business Alumni 

Als einer der größten Alumni-Vereine der ge-
samten Universität ist das Praxisforum An-
sprechpartner für Absolventen, Studenten 
und Lehrende der Wirtschaftswissenschaften. 
Bereits während dem Studium kann das Netz-
werk des Vereins genutzt werden, um Kontakte 
in die Wirtschaft herzustellen. Auch nach dem 
Abschluss hält der Verein Kontakt und steht 
als Kooperationspartner immer zur Verfügung. 
Getreu dem Leitspruch „Von Bambergern für 
Bamberger“ vermittelt das über 500 Mitglieder 
starke Netzwerk, Kontakte, Wissen, Jobs und 
vieles mehr.

Förderverein European Economic 
Studies (EES) e.V.

Bei dem Förderverein European Economic Stu-
dies (EES) e.V. handelt es sich um einen ge-
meinnützigen Verein, der von Studierenden und 
Alumni durch ehrenamtliche Arbeit geleitet und 
durch die VWL-Lehrstühle unterstützt wird.

Die stetige Kommunikation zwischen Studen-
ten, Alumni und Unternehmen durch das Netz-
werk soll Interaktion anregen und zukünftige 
Kooperationen fördern. Die aktuellen Studie-
renden sollen durch Workshops, Vorträge und 
Vermittlung von Praktika gefördert werden.

www.uni-bamberg.de/alumni

Dazu tragen verschiedene Aktivitäten bei, da-
runter ein alljährliches Alumni-Wochenende 
Anfang Juli, regelmäßige „networking dinner“, 
Diskussionsrunden mit Absolventinnen und 
Absolventen zu „Berufseinstiegen Bamberger 
Soziologen“ sowie gelegentliche öffentliche 
Vorträge und Podiumsgespräche unter dem Ti-
tel „Bamberger Salon“. Darüber hinaus fördert 
der Verein praxisbezogene Lehrveranstaltungen 
und Exkursionen, die von Studierenden oder 
Lehrenden durchgeführt werden, und vermittelt 
einschlägige Job- und Praktikumsangebote über 
die Mailingliste des Studienganges Soziologie.
Der Verein ist ein aktiver Teil der universitären 
Alumni-Arbeit der Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg. 

ABS e.V. – Absolventen der Bamberger Soziologie und Survey Statistik
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Unsere Partner-Universitäten:
• University of Trento, Italien

• Pompeu Fabra University Barcelona, Spanien

• Tilbur University, Niederlande

• Aston University, Großbritannien

• University of Essex, Großbritannien

• University of Macedonia, Griechenland

• Sup de Co Montpellier, Frankreich

• IAE Lyon, Frankreich

• Universitá degli studi di Pavia, Italien

• Corvinius Universität Budapest, Ungarn

• Universität Urbino „Carlo Bo“, Italien

• Economics Faculty der Universität Tirana, Albanien

Double Degrees 
an der Fakultät Sozial- und Wirtschaftswissenschaften

www.uni-bamberg.de/
https://www.uni-bamberg.de/sowi/studium/studium-international/programme-einzelner-fachbereiche/
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